
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS RODING UND UMGEBUNG

ECHO DIREKT

93426 Roding, Falkensteiner Str. 17/
Ecke Adolf-Kolping-Straße
Geschäftsstelle: Telefon: (0 94 61)
94 46-0
Redaktion:
Andreas Sokol (0 94 61) 94 46-11
Rupert Schlecht (0 94 61) 94 46-12
Peter Nicklas (0 94 61) 94 46-13
Günter Babl (0 99 71) 85 22 54
Mail: roding@mittelbayerische.de
Anzeigenverkauf:
Ulrike Schindler-Selinger (0 94 61)
94 46-64
Mail: ulrike.schindler@mittelbayeri-
sche.de
Anzeigenannahme:
Buchdr.Wittmann (0 94 61) 26 93
Kleinanzeigenhotline:

(0800) 207 207 0
Aboverkauf:
Ludwig Schlögl (0 94 61) 94 46 14
Abo-/Leserservice:

(0800) 207 207 0

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HALLENBAD

Öffnungszeiten: Samstag nur Verei-
ne

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WERTSTOFFHOF

Öffnungszeiten: Samstag von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTIZBUCH

Jugendtreff: Sonntag, von 15 bis 19
Uhr geöffnet. Informationen unter
Tel. (0 94 61) 40 29 62.

Fischereiverein:Wegen Besatzmaß-
nahmen ist das Angeln im Altwasser
vom 4. bis 18. April verboten.

SG 1670: Heute, Samstag, ist das
Ostereierschießen, Schießstand
Weiherhaus. Beginn 13.30 Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RODING/MITTERDORF

Walking: Die GruppeWalter/Micha-
el und die Gruppe Edda/Gisela der
SpVgg pausieren amMontag. Die
Gruppe Friedl des TB 03 trifft sich
amMittwoch, 8. April, 17 Uhr, am
Bahnhof. Die Gruppe Straßburger
des TB 03 pausiert am Samstag. Die
Gruppe Reichert/Hecht des TB 03
trifft sich amDonnerstag, 9. April, 9
Uhr, beim Aldi-Parkplatz zur Tour
Imhof – Roithof.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MITTERDORF

OGV: Der Obst- und Gartenbauver-
ein lädt seineMitglieder am Freitag,
10. April, um 19 Uhr zur Jahresver-
sammlungmit Neuwahlen ins Gast-
haus Hecht ein. Neben den üblichen
Berichten,Wahl der Vorstandschaft
steht der Ausblick auf 2015 auf der
Tagesordnung. (rjm)

KALSING

Feuerwehr: Am heutigen Samstag
findet um 19.30 Uhr in derWeiber-
wirtschaft die Jahresversammlung
statt. Tagesordnung: Begrüßung,
Totengedenken, Berichte, Ehrungen,
Grußworte,Wünsche und Anträge,
Verschiedenes.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TRASCHING

KLJB: Die Landjugend verkauft am
Samstag nach demGottesdienst
wieder Mini-Brote. Der Erlös wird
dieses Jahr an den Kindergarten
Trasching gespendet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WIESING

Die Feuerwehr trauert um ihr ältes-
tesMitglied Siegfried Pietzsch und
beteiligt sich amDienstag um 9.30
Uhr am Trauergottesdienst in der
Evangelischen Christuskirche und
der anschließenden Beisetzung im
Friedhof in Uniformmit Helm und
weißemHemd. Helmausgabe am
Dienstag ab 9 Uhr im Gerätehaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PÖSING

KDFB: AmDienstag, 7. April, findet
im Pfarrheim um 19.30 Uhr der Vor-
trag „ Gesund, schlank, jung –mit
der richtigen Ernährung“ statt. Refe-
rentin ist Heilpraktikerin Evi Ströhm.
Auch Nichtmitglieder sind willkom-
men.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT STAMSRIED

FC-Eisstock: AmOstermontag fin-
det um 19 Uhr im Vereinsheim eine
Spielersitzung statt. Die Mitglieder
sollen die Vereinsjacke zumBesti-
ckenmitnehmen.

„Saubere Landschaft“: Die Aktion
findet am Freitag, 10. April, im ge-
samten Gemeindebereich statt. Alle
umweltbewusstenMitbürger wer-
den gebeten, sich an der Aktion zu
beteiligen. Treffpunkt ist um 18 Uhr
amBauhof, dort erfolgt die Eintei-
lung. Auch Kinder und Jugendliche
sind gerne willkommen. Für eine
Verköstigung im Anschluss an die
Aktion ist gesorgt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NEUKIRCHEN-BALBINI

Gemeinde: Samstag ist der Recyc-
linghof geschlossen.

Bücherei: Ostersonntag nicht geöff-
net.

FFW: Dienstag, 19.30 Uhr, Übung im
Gerätehaus.

Tourismusverein:Ostermontag bei
jederWitterung kurzer Spaziergang
zumOsternestersuchen.

PÖSING. Die Modellfluggruppe Ro-
ding-Pösing feiert in diesem Jahr ihr
50-jähriges Vereinsjubiläum. Höhe-
punkte gab es viele in der Geschichte
des Vereins, aber auch Rückschläge
mussten hingenommenwerden.

Schon in den 50er-Jahren des ausge-
henden 20. Jahrhunderts gab es im
Raum Cham-Roding modellfliegeri-
sche Aktivitäten zu verzeichnen.Meis-
tens jedoch waren es zu dieser Zeit Se-
gelflug- und Freiflugmodelle. Funk-
fernsteuerungen gab es noch nicht,
diese tauchten erst Anfang der 60er-
Jahre auf und sie waren zum Teil noch
so groß wie Lkw-Batterien. Gleichge-
sinnte trafen sich an verschiedenen
Plätzen, doch so recht konnteman die-
ses Hobby ohne geeignetes Aufstiegs-
gelände nicht ausführen.

Dies trug dann dazu bei, dass Mitte
der 60-iger Jahre, genauer gesagt am
12. April 1965, der erste Schritt zur
Gründung eines Vereins unter der
Führung von Rudi Biederer getan wur-
de. Da kein eigenes Gelände vorhan-

den war, entschloss man sich, dem
Chamer Segelflugsportverein als Un-
terabteilung „Modellfluggruppe Ro-
ding im Segelflugsportverein Cham“
anzuschließen. Diese Partnerschaft
dauerte bis ins Jahr 1968.

Mit einer neuen Satzung und einer
komplett neuen Vorstandschaft, er-
folgte die Eintragung eines eigenen
Vereins in das amtliche Vereinsregis-
ter und man nannte sich fortan Mo-
dellfluggruppe Roding e.V.. Im selben
Jahr konnte mit der Erstellung eines
Modellflugplatzes begonnen werden,
da von der Familie Wagner aus Ried
bei Pösing ein drei Hektar großes Ge-
lände gepachtet werden konnte. In
den folgenden Jahren plante und bau-
te man ein eigenes Vereinsheim, das
dann im Laufe der Jahre immer wieder
ergänzt und verbessert wurde.

Neues Gelände gesucht

Dies ging viele Jahre gut, bis im Som-
mer 1986 Gerüchte auftauchten, dass
im Zuge des in Angriff genommenen
„Regentalaue-Projektes“ dieser Modell-
flugplatz störend ist und somit auch
geschlossen werden sollte. Ab 1991
wurde keine weitere Verlängerung der
Aufstiegsgenehmigung mehr erteilt
und nun lag es in der Hand des damali-
gen Vorsitzenden Rudi Brunner für

denVerein ein neues geeignetes Gelän-
de zu finden, da sonst eine Vereinsauf-
lösung unausweichlichwar.

Als es dann scheinbar fast keine
Hoffnungmehr gab, kammit Else Dai-
minger und dem damaligen Bürger-
meister der Gemeinde Pösing doch
noch die Rettung in letzter Minute. El-
se Daiminger stellte dem Verein ein
Grundstück zu Verfügung, das den
Anforderungen eines modernen Mo-
dellflugplatzes gerechtwurde.

1994 Platz eingeweiht

Dank des unermüdlichen Einsatzes
von Bürgermeister FriedrichWolf und
des Gemeinderates konnte in Zusam-
menarbeit mit den Behörden ein mo-
dernes Modellflug-Aufstiegsgelände
mit stattlichem Vereinsheim erstellt
werden. Nach Abschluss aller Arbei-
ten, konnte man im Jahre 1994 die
Platzeinweihung vornehmen.

Die heutige Vereinsführung möch-
te das 50-jährige Vereinsjubiläum ge-
bührend feiern. Dazu findet am 18. Ju-
li in der Mehrweckhalle in Pösing ein
Festakt statt. Höhepunkt dieses Fest-
aktes, der von zweiten Vorsitzenden
Wolfgang Richnowski geleitet wird,
ist die Überreichung der Ehrenmit-
gliedschaftsurkunde, an Friedrich M.
Heller aus Cham, dem einzigen noch

verbliebenen Gründungsmitglied.
Auch findet an diesem Tag für alle In-
teressierte ein Ausstellung mit Model-
len, Motoren und auch Fernsteuerun-
gen aus der Gründerzeit bis hinein in
die heutige Zeit zu sehen statt.

Ein weiterer Höhepunkt sind die
beiden Flugtage am 1. und 2. August,
mit Festeinzug aller Pösinger Vereine,
genau wie vor nun 21 Jahren bei Eröff-
nung des Geländes. Das Flugpro-
gramm gestalten am Samstag Nach-
mittag Piloten des Vereins und am
Sonntag ab 10 Uhr vormittags aus-

schließlich die Gastpiloten. Die Veran-
staltungen stehen unter der Schirm-
herrschaft von Bürgermeister Edmund
Roider und Verpächter Manfred Dai-
minger, beide aus Pösing. Zum Ab-
schluss des Jubiläumsjahres, findet bei
ausreichender Beteiligung, noch ein
Ausflug nach Tschechien statt, nach
Hradec Kralove. Dort findet alljährlich
ein Großflugtag mit vielen Attraktio-
nen statt.

Interessenten können sich jetzt
schon bei Rudi Brunner, Tel. (0 99 71)
76 10 34, anmelden.

JUBILÄUMEin Blick in die Ge-
schichte des rührigen Ver-
eins
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VON THOMASMÜHLBAUER

Modellfluggruppe feiert ihr 50-jähriges Bestehen

Solche Modelle werden an den beiden Flugtagen wieder zu sehen sein.

RODING. Das idyllisch gelegene Wald-
haus Einsiedel liegt direkt an der Gren-
ze zwischen den Landkreisen Cham
und Schwandorf. Entstanden ist es ei-
gentlich aus einer Forstdienststelle in-
mitten eines riesigen Staatsforstgebie-
tes zwischen Roding und Nittenaumit
etlichen Scheunen und Schuppen, wo
es bald auch Flaschenbier und kleine
Brotzeiten gab. Die Brauerei Greiner
erahnte die gastronomische Zukunft
dieses Fleckchens Erde in derMitte des
ehemaligen Altlandkreises Roding
und baute dort ein Holzhaus mit Gast-
stube.

Bald entwickelte sich hier ein reger
Ausflugsbetrieb, auch wegen des ange-
schlossenen Wildgatters. Der Natur-
park errichtete hier einWaldmuseum.
Heute stehen hier massive Gebäulich-
keiten, es ist ein Ausflugsziel für die
ganze Familie mit dem Umfeld samt
Spielplatz und Streichelzoo. Von der
Brauerei Greiner ging der Besitz vor ei-
nigen Jahren über in das Eigentum ei-
nes Nittenauer Autohändlers, nun fei-
erten dieser Tage die neuen Eigentü-
mer Einstand.

Dr. Silvia Sperl, Zahnärztin und
stellvertretende Bürgermeisterin der
Gemeinde Bodenwöhr, hat sich zu-

sammen mit ihrem Mann einen Le-
benstraum erfüllt, das Gasthaus er-
worben und esmodernen Anforderun-
gen angepasst, ohne seine Ursprüng-
lichkeit zu verändern. Hier können
sich die Gäste wohl fühlen, wobei die
bisherige Pächterin Christa Hofmann-
Pöppl eine Garantin für beste Gastlich-
keit geblieben ist. Neu ist die Brauerei
Naabeck als Getränkelieferant.

Zur Einstandsfeier konnte Silvia
Sperl zahlreiche Gäste begrüßen. Sie
dankte allen, die ihr in der Umbaupha-
se zur Seite gestanden hatten, beson-
ders auch ihrem Mann („Es war ein
Traum, denwir beide hatten“).

Brauereichef Wolfgang Rasel von
der Brauerei Naabeck sprach von enor-
menVerbesserungen und Veränderun-
gen, die hier zu einem Ergebnis ge-
führt hätten, das vor allem den Gästen
zugute komme. „Man merkt, dass die

neuen Besitzer mit Herzblut dahinter
stehen“, betonte er. „Wir sind stolz dar-
auf, das Vertrauen bekommen zu ha-
ben“, bedankte sich Rasel mit Blumen
bei Silvia Sperl Er verband damit den
Wunsch, viele Gäste mögen sich hier
wohl fühlen und oft wieder den Weg
hierher finden.

Zweiter Bürgermeister Albert Mei-
erhofer aus Nittenau überbrachte die
besten Grüße seiner Heimatstadt und
verbindet, wie er gerne eingestand, ei-
gene Kindheitserinnerungen mit dem
Waldhaus Einsiedel, wo er schon als
Kind auf dem Spielplatz herumtollen
und die Wildschweine im Gehege be-
trachten durfte. Auch sprach er von ei-
ner gastronomischen Bereicherung,
zumal auch der Goldsteig-Wanderweg
hier vorbeiführt. „Weiter so und alles
Gute für die Zukunft“, wünschte Bür-
germeisterMeierhofer.

GASTRONOMIEChrista Hof-
mann-Pöppl bleibt weiter-
hin die Pächterin, Brauerei
Naabeck liefert nun die Ge-
tränke.

Einstand fürneueBesitzer
imAusflugszielWaldhaus
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VON PETER NICKLAS

Das Waldhaus Einsiedel liegt idyllisch mitten imWald an der Landkreisgrenze. Fotos: Nicklas

Beste Wünsche zum Einstand, von links Albert Meierhofer, Wolfgang Rasel, Dr.
Silvia Sperl mit ihremMann und Georg Hauser
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Bis auf den Pächter bleibt alles gleich
Dr. Silvia Sperl nun Inhaberin des Waldhäusls – Glückwünsche zum Einstand

Waldhaus-Einsiedel. (al) Einen
Lebenstraum haben sich Dr. Silvia
Sperl und ihr Mann Robert mit der
Übernahme des Waldhäusls erfüllt.
Dies feierte man am Samstagabend
mit zahlreichen Gästen bei gutem
Essen und angeregter Unterhal-
tung.

Eigentlich, so Dr. Silvia Sperl in
ihrer Ansprache, sei die Idee aus ei-
ner Laune heraus entstanden. So
habe sie sich mit ihrem Mann einen
Lebenstraum erfüllt. „Es ist nur die
Pächterin neu, sonst bleibt alles
gleich“, meinte Sperl. Ihre Vorgän-

gerin, Christa Hofmann-Pöppl,
wird ihr nämlich auch weiterhin zur
Seite stehen und die bewährt gute
Küche fortführen.

Einige Neuerungen hat es bei ge-
nauerem Hinsehen aber dann doch
gegeben. So wurde in die Kühltech-
nik, die Schanktechnik, aber auch
in die Einrichtung und den Garten
investiert.

Eine weitere Neuerung ist das
Bier der Schlossbrauerei Naabeck,
das nun ausgeschenkt wird. Dafür
bedankten sich Wolfgang Rasel und
Georg Hauser mit einem Präsent.

Sie wünschten für die Zukunft alles
Gute und natürlich immer viele und
zufriedene Gäste.

Albert Meierhofer, Vizebürger-
meister der Stadt Nittenau, hob die
besondere Lage des Waldhäusls am
Goldsteig-Wanderweg hervor. Zu-
dem sei die Umgebung der Gast-
stätte vor allem für Familien ein
gern genutztes Ausflugsziel mit
Streichelzoo, Wildgehege und
Spielplatz. Mit der bewährt guten
Küche habe sich die neue Pächterin
bereits ein Standbein gesichert,
meinte Meierhofer.

Die besten Wünsche zur Übernahme des Waldhäusls überbrachten dem Ehepaar Sperl Nittenaus Vizebürgermeister Al-
bert Meierhofer (links) sowie Wolfgang Rasel (Zweiter von links) und Georg Hauser (rechts) von der Schlossbrauerei
Naabeck.

■ Wirtschaft in der Region

Kindern den Palmsonntag vermittelt
Mit Esel in die Klosterkirche eingezogen – Geschichte mit Bildern dargestellt

Reichenbach. (cp) Eine große
Menschenmenge hatte Jesu zugeju-
belt, als er auf einem Esel reitend in
Jerusalem einzog. Eine große Schar
von Kindern war es auch, die am
Samstag mit ihren Eltern zur Klein-
kindermesse nach Reichenbach ge-
kommen waren, um auf kindliche
Weise das Geschehen des Palmsonn-
tag zu erfahren. Sie umringten am
Osterbrunnen eine Holznachbil-
dung. Die Palmzweige waren die
Palmbuschen, die der Frauenbund
Walderbach dem Kleinkindermess-
team gebunden hatte und vor der
Weihe verteilt wurden.

Monsignore Martin Neumaier er-
klärte den Kindern, dass mit dem
Palmsonntag die große heilige Wo-
che beginne. Wie die Leute damals
wolle man Jesus als König begrüßen
und in die Kirche einziehen. „Jesus
soll unser König sein“, so lautete
auch der Liedruf, mit dem die Kin-
der nach der Segnung der Palmbü-

scherl dann dem Esel folgten, der
von Kindern gezogen wurde.

Im Altarraum der Klosterkirche

durften sich alle auf ein Kissen set-
zen und im Predigtteil des Gottes-
dienstes der Erzählung folgen. Die-
se begann, als Jesus mit seinen Jün-
gern auf dem Weg nach Jerusalem
war, um mit ihnen das Pascha-Fest
zu feiern. Er er sagte ihnen, dass
man ihn dort töten werde, er aber
nach drei Tagen auferstehen wird.

An einer Tafel wurden Bilder an-
gebracht die die einzelnen Szenen
zeigten: wie die Menschen Zweige
von den Bäumen reißen und ihren
König begrüßen. Die Frauen, die
Männer, die Kinder, die besonderen
Freunde Jesu, die Alten und die
Kranken, um die sich Jesus küm-
mert. Dazwischen immer wieder der
Liedruf: Jesus soll unser König sein.

Auf diese Weise hat das Kleinkin-
dermessteam den Kindern das
Palmsonntagsgeschehen nochmal
veranschaulicht und vertieft. Die
Lieder wurden von Miriam Traut-
ner auf dem Keyboard begleitet.

Monsignore Martin Neumaier bei der Weihe der Palmbüscherl am Osterbrunnen.

Die Kinder zogen nach der Palmweihe
mit dem Esel in das Gotteshaus ein.

Wertstoffhof zu
Reichenbach. Es wird darauf hin-

gewiesen, dass der Wertstoffhof der
Gemeinde Reichenbach am Kar-
samstag, 4. April, geschlossen ist.

Senioren unterwegs
Walderbach. Am Montag, 20.

April, sind die Senioren der Pfarrei
und interessierte Pfarrangehörige
eingeladen zu einer Halbtagesfahrt
nach Laaber in die Pralinenfabrik.
Dort Besichtigung und Einkaufs-
möglichkeit und nach Belieben Kaf-
feepause im Hauscafé. Anschlie-
ßend Weiterfahrt nach Katharied
zur Firma Schleyerbach. Hier wer-
den Bauerndrucke hergestellt. Zur
Familie Schleyerbach gehört auch
Schloss Miltach, das ebenfalls be-
sichtigt wird. Auf dem Heimweg ist
Einkehr zum Abendessen in einem
gemütlichen Lokal. Der Fahrpreis
richtet sich nach der Teilnehmer-
zahl und wird circa zehn Euro be-
tragen. Abfahrt ist um 11.30 Uhr in
Walderbach und an den üblichen
Haltestellen. Anmeldung bei Erika
Drexler, Telefon 09464/217.

Walderbach. Frauenbund: Der
Frauenbund lädt zum Kaffeekränz-
chen am Mittwoch, 8. April, ab 14
Uhr im Gasthaus Schwarzfischer in
Dieberg ein.

WALDERBACH

REICHENBACH

Frauenbund spendet
Walderbach. Der Frauenbund hat

auch in diesem Jahr wieder Palm-
büscherl, Kreuzerl und Kranzerl ge-
bastelt und verkauft. Aus dem Erlös
werden wieder jeweils 100 Euro für
die Maialtäre der Pfarrei gespendet.
Außerdem hat der Frauenbund wie-
der Palmbüscherl mit einem Ver-
kaufswert von 200 Euro dem Klein-
kindermessteam gespendet.

Gesundes Frühstück
Walderbach. Der Frauenbund

lädt alle interessierten Frauen am
Donnerstag, 14. April, zu einem
Kochkurs mit Frau Stautner ein
zum Thema: „Gesundes Frühstück
mit essbarer Dekoration“. Anmel-
dung bis Mittwoch, 8. April, bei Eri-
ka Drexler, Telefon 09464/217.

Kreuzweg beten
Walderbach. Der Pfarrgemeinde-

rat Walderbach lädt ein zu einem
Kreuzweg in der Karwoche, am
Mittwoch, 1. April, um 14 Uhr in der
Pfarrkirche Walderbach. Anschlie-
ßend Einkehr in der Hotelgaststätte
Rückerl.

Straßenreinigung
Wald. In der Karwoche wird mit

der Straßenreinigung mit der Kehr-
saug-Maschine begonnen. Die An-
lieger werden gebeten, vorab die
Bürgersteige zu kehren. Termine:
Montag, Dienstag in Wald und Mitt-
woch, Donnerstag in Zell. Restar-
beiten erfolgen nach Ostern.

Losenhof. Oldtimer-Freunde: Am
Donnerstag, 2. April, findet um
19.30 Uhr im Gasthof Lindenhof in
Hetzenbach die Jahresversammlung
statt. Es stehen auch Neuwahlen
auf der Tagesordnung.

Preiswatten des FC
Wald/Süssenbach. Das Preiswat-

ten des FC Wald/Süssenbach findet
am Gründonnerstag, 2. April, im
Gasthaus Piendl in Hetzenbach
statt. Anmeldung ist am 2. April von
18.30 bis 19.15 Uhr möglich, Tur-
nierbeginn ist um 19.30 Uhr. Der
erste Preis beträgt 100 Euro, der
zweite Preis 75 Euro und der dritte
Preis 50 Euro. Die Startgebühr be-
trägt zehn Euro.

Radl-Basar
Wald. Am Samstag, 11. April, fin-

det der diesjährige Radl-Basar der
Ski-Abteilung des SSV Rossbach/
Wald statt. Veranstaltungsort ist
das Sportgelände an der Reichenba-
cher Straße in Wald. Angeboten be-
ziehungsweise erworben werden
können alle Artikel rund um das
Rad. Aber auch Inline-Skater,
Skateboards, Spielzeug wie Tret-
und Elektrofahrzeuge, Bobbycars
sollen ihren Abnehmer finden. An-
lieferungsmöglichkeit ist von 13 bis
14 Uhr. Der Verkauf der Artikel fin-
det ab 14 Uhr statt.

Souverän ins Ziel
Beucherlinger Läufer mit Top-Platzierungen

Beucherling. (ggl) Die Beucher-
linger Leichtathleten sind bei herr-
lichem Wetter in Donaustauf beim
6. Walhallalauf gestartet. Vertreten
durch Stefan Greil und Andrea
Lanzinger konnte man hervorra-
gende Werbung für den Beucherlin-
ger Volkslauf am 9. Mai machen.

Andrea Lanzinger ging über zehn
Kilometer an den Start. Bis Kilome-
ter vier verhielt sie sich taktisch
sehr gut und lief dicht hinter der
Führenden. Ab dann schaltete sie

den Turbo ein und lief ihre doch
sehr prominente Konkurrenz in
Grund und Boden. Souverän holte
sie sich den ersten Platz aller weib-
lichen Starter, war im Ziel mit 39:41
Minuten als einzige Frau unter 40
Minuten und mehr als eine Minute
schneller als die Zweitplatzierte.

Stefan Greil startete über fünf
Kilometer. Auch er zeigte sich in
21:11 Minuten in sehr guter Verfas-
sung und erreichte bei mehr als 60
Startern den 15. Platz.

Andrea Lanzinger und Stefan Greil waren in bester Form.
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